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Aktuelle  Umfrage  des
Deutschen Kinderhilfswerkes
Eine aktuelle Umfrage des Deutschen Kinderhilfswerkes zeigt,
dass  viele  Kinder  und  Jugendliche  in  Deutschland  die
Kinderrechte weiterhin nur oberflächlich kennen. Dass sie sich
bei den Kinderrechten „ganz gut auskennen“ und auch einzelne
nennen  können,  sagen  nur  22  Prozent  der  Kinder  und
Jugendlichen. 67 Prozent kennen Kinderrechte nur vom Namen
her, und 9 Prozent haben vom Thema Kinderrechte noch nichts
gehört oder gelesen.

Die  Bekanntheit  der  Kinderrechte
bei  Kindern  und  Jugendlichen  hat
sich  in  den  letzten  Jahren  nur
geringfügig verbessert
Im Jahr 2018 antworteten 19 Prozent bei der gleichlautenden
Frage  für  die  Pilotstudie  Kinderrechte-Index  des  Deutschen
Kinderhilfswerkes, dass sie sich hier „ganz gut auskennen“ und
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auch einzelne Kinderrechte nennen können, bei Umfragen für den
Kinderreport  des  Deutschen  Kinderhilfswerkes  waren  es  18
Prozent im Jahr 2017, und 15 Prozent im Jahr 2016.

Zwischen den Bundesländern gibt es
deutliche Unterschiede:
Dass sie sich bei den Kinderrechten „ganz gut auskennen“ und
auch einzelne nennen können, sagen 32 Prozent der Kinder und
Jugendlichen in Bremen, 29 Prozent in Berlin und 28 Prozent in
Hamburg. Bei den Flächenstaaten haben Sachsen-Anhalt mit 27
Prozent  und  Brandenburg  mit  26  Prozent  am  besten
abgeschnitten.  In  Bayern,  Nordrhein-Westfalen,  Sachsen
(jeweils  19  Prozent)  und  Thüringen  (18  Prozent)  sind  die
Anteile am niedrigsten.

Auch  zwischen  Großstädten  und
kleinen  Kommunen  gibt  es
Unterschiede:
Während  sich  in  kleinen  Kommunen  18  Prozent  bei  den
Kinderrechten nach eigener Aussage „ganz gut auskennen“, sind
es  in  Großstädten  25  Prozent.  Kinder  aus  Haushalten  mit
höherem Einkommen geben häufiger an, die Kinderrechte gut zu
kennen (30 Prozent) als der Durchschnitt, ebenso Schülerinnen
und  Schüler  an  Gymnasien  (26  Prozent),  während  es  an
Hauptschulen  nur  13  Prozent  sind.

„Bei der Bekanntheit der Kinderrechte in Deutschland haben wir
in den letzten Jahren kleine Fortschritte erzielt. Aber diese
sind nicht zufriedenstellend. Nur wer seine Rechte kennt, kann
für  diese  einstehen.  Gerade  in  Zeiten,  in  denen  sich
demokratiefeindliche  Tendenzen  mehr  und  mehr  in
Wahlergebnissen  niederschlagen,  ist  eine  nachwachsende
Generation  notwendig,  die  sich  aufbauend  auf  der



Auseinandersetzung mit den eigenen Rechten für die Demokratie
einsetzt. Wir brauchen daher dringend eine Bildungsoffensive
in Sachen Kinderrechte, die Kinder und Erwachsene erreicht.
Denn  auch  bei  den  Erwachsenen  gibt  es  diesbezüglich
vergleichbar  große  Wissenslücken.  Das  wissen  wir  aus
vorhergehenden  Befragungen“,  betont  Holger  Hofmann,
Bundesgeschäftsführer  des  Deutschen  Kinderhilfswerkes.

Kinderrechte gehören in schulische
Lehrpläne  und  Bildungspläne  von
Kindertageseinrichtungen
„Wichtig  ist  dabei,  die  in  der  UN-Kinderrechtskonvention
festgeschriebenen  Kinderrechte  nicht  nur  abstrakt  zu
vermitteln, sondern sie konkret auf die Lebenswelt der Kinder
und Jugendlichen zu beziehen und im Kita- und Schulalltag
gemeinsam zu verwirklichen. Auch Jugendzentren, Kinderhäusern,
kulturellen  Einrichtungen  oder  Sportvereinen  kommt  hierbei
eine  wichtige  Rolle  zu.   Wir  brauchen  eine
gesamtgesellschaftliche  Verantwortungsübernahme  für  die
Vermittlung  und  die  Anwendung  von  Kinderrechten  in
Deutschland. Zur Bekanntheit der Kinderrechte würde zudem ihre
Verankerung im Grundgesetz entscheidend beitragen“, so Hofmann
weiter.

Die  Umfrage,  für  die  vom  Sozial-  und
Politikforschungsinstituts Verian vom 19. April bis 10. Mai
2024 deutschlandweit 3.218 Kinder und Jugendliche im Alter von
10 bis 17 Jahren online unter Nutzung eines Access-Panels
befragt  wurden,  ist  Teil  des  2.  „Kinderrechte-Index“  des
Deutschen  Kinderhilfswerkes.  Den  Index  wird  das  Deutsche
Kinderhilfswerk im nächsten Jahr veröffentlichen, die Umfrage
geht  als  ein  Teilaspekt  in  diese  Studie  ein.  Beim
Kinderrechte-Index  wird  der  Stand  der  Umsetzung  der  UN-
Kinderrechtskonvention  in  verschiedenen  Lebensbereichen  von
Kindern  und  den  damit  verbundenen  Politikfeldern  in  den



deutschen Bundesländern gemessen und evaluiert.

Weitere  Informationen  zum  Kinderrechte-Index  unter
www.dkhw.de/kinderrechte-index und zur aktuellen Umfrage unter
www.dkhw.de/kinderrechte-index-bekanntheit.
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